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1.   Einleitung 

 

Gerade in Zeiten einer Wirtschaftskrise, welche mit Massenentlassungen und Kurzarbeit 

Hand in Hand geht, und eines somit immer weiter schrumpfenden Stellenmarktes, stellt 

die Existenzgründung für viele Menschen eine Möglichkeit dar, die  Arbeitslosigkeit zu 

beenden und einen Schritt in die eigene beeinflussbare Zukunft zu unternehmen.  

 

In einer solchen Zeit ist es umso wichtiger das Projekt „Selbstständigkeit“ strukturiert 

und analytisch in Angriff zu nehmen, um so möglichst viele Risiken, wie z.B. eine 

Insolvenz, von vorne herein einschätzen, abwägen und möglichst ausschließen zu 

können.  

 

Seit Beginn der 1990er Jahre sind Unternehmen einem immer schneller werdenden 

Wandel der Wirtschaft unterworfen.  

Neue Technologien, der demografische Wandel und eine, durch die Globalisierung 

immer größer werdende Konkurrenz, verlangen von jedem Unternehmen eine kurze, 

flexible Anpassungsphase an neue Marktgegebenheiten. 

 

Die Anforderungen an Unternehmer und Mitarbeiter, sowie deren Qualifikationen, 

werden aufgrund der äußeren Einflussfaktoren immer komplexer. 

Die schnelle und komplexe Entwicklung des sozialen, gesellschaftlichen und 

technischen Umfeldes verlangt nach einer verstärkten Spezialisierung und Teamarbeit. 

 

Gerade der demografische Wandel und der damit einhergehende Mangel an 

qualifizierten Fach- und Führungskräften fordert von Unternehmen einen ganzheitlichen 

Ansatz der Personalrekrutierung und des Personalmanagements. 

Bei vielen Unternehmensgründungen werden aber besonders die Aspekte der 

Personalwirtschaft gar nicht oder viel zu spät in den Prozess der Gründung und die 

Planung mit einbezogen, was nicht selten auch zum Scheitern des Unternehmens führen 

kann.1   Somit ergeben sich Chancen für Existenzgründer, die Dienstleistungen in 

diesem Bereich anbieten. 

 
_______________________________________________________________________ 

1 Vgl. Volkmann, C./ Tokarski, K. (2006), S. 49 
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Viele verschiedene Einzelschritte sind bei einer erfolgreichen Existenzgründung zu 

bedenken. Sei es die Art und Form der Gründung, die Rechtsform, die Finanzierung 

oder die Geschäftsidee an sich. 

 

Für die Unternehmensgründer stellt sich die Frage wie es möglich ist, ihre 

Geschäftsidee unter Berücksichtigung äußerer Einflüsse, wie z.B. den wirtschaftlichen, 

persönlichen, sozialen und rechtlichen Rahmenbedingungen, zu planen und  zu 

operationalisieren, sprich: wie wird aus einer Geschäftsidee ein Unternehmenskonzept. 

Der Existenzgründer muss wissen, wie er seine Idee in die Praxis umsetzen kann und 

wie er sie am Besten an Investoren und Kunden verkauft. 

 

Die Ergebnisse dieser Planungen und Überlegungen werden in einem Dokument, dem 

Business- oder auch Geschäftsplan, zusammengefasst. 

Er ist eine detaillierte, schriftliche Zusammenfassung  der Geschäftsidee,  des 

Unternehmenskonzepts, des Marktes, des Managements sowie des Finanzbedarfs und 

zeigt Chancen und Risiken der zukünftigen Unternehmensentwicklung auf. In diesem 

Businessplan sind die Strategien und Zielsetzungen des Unternehmens schriftlich 

niedergelegt und fixiert, so dass es vor, während und nach der Gründung  einen 

„Fahrplan“ für das Unternehmen gibt.  

Gerade bei der Neugründung eines Unternehmens kommt dem Businessplan eine 

besondere Bedeutung zu – Investoren möchten wissen, wann sich ihre Investitionen 

planmäßig lohnen und ob die geplante Neugründung am Markt eine Zukunft hat. 

 
Dieses Buch soll dem Existenzgründer einer Personalberatung einen Überblick über die 

wichtigsten Eckdaten und Erfolgsfaktoren bei der Existenzgründung im Bereich der 

Personalberatung aufzeigen und  veranschaulichen. 

 

Wichtig hierbei  ist zu beachten, dass es sich um eine Ausarbeitung von einem 

Businessplan für eine Personalberatung handelt, welcher die Dienstleistungen für 

Unternehmen beinhaltet, nicht jedoch Dienstleistungen (z.B. private Arbeitsvermittlung) 

für Arbeitnehmer. Zudem wird es sich bei dem Businessplan um die Neugründung einer 

Personalberatung handeln. 

 


